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Sonntag, 4. Mai 2008

Ihre Ansprechpartner heute:
07:00 - 22:00 Uhr Christoph Hoeckh

 

Telefon: (0 89) 23 53 - 31 88
Fax: (0 89) 23 53 - 31 89

Bei besonderen Ereignissen werden Sie über Cityruf benachrichtigt.

Inhalt:

1. Verzwickte Lage (Foto)

2. 15.000 € Sachschaden durch Kellerbrand

3. Mann mit sehr viel Glück
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1. Verzwickte Lage (Foto)
Samstag, 3. Mai 2008, 10.51 Uhr; Ingolstädter Straße

Mischlingshündin Tami befand sich mit ihrem Frauchen auf einem Spaziergang. Beim

Umherstreunen entdeckte die lebhafte Hündin den Wurzelstock einer abgestorbenen

und abgebrochenen Fichte auf der Panzerwiese. Etwas furchtbar Interessantes

lockte sie zu den teilweise freiliegenden Wurzeln hin. Der Hund steckte seinen Kopf

unter einer dieser Wurzeln hindurch und steckte augenblicklich fest.

Einsatzbeamte der Feuerwache Milbertshofen versuchten durch Ausgraben, das Tier

aus seiner Zwangslage zu befreien, was jedoch aufgrund des dichten Wurzelstockes

misslang. Nun setzten sie zur Befreiung schweres Gerät ein. Mit einer

Motorkettensäge wurde die betreffende Wurzel vorsichtig durchtrennt. Den letzten

Teil der Arbeiten führten die Feuerwehrmänner mit einer Bügelsäge durch. Nach rund

einstündigen Bemühungen konnte Tami schließlich befreit werden. Der Vierbeiner

ertrug die Rettungsarbeiten trotz der in unmittelbarer Nähe eingesetzten

Motorkettensäge mit erstaunlicher Gelassenheit.

Tami konnte ihrem Frauchen unverletzt übergeben werden.

(fel)



Feuerwehr ... Notarzt
Pressebericht

Sonntag, 4. Mai 2008

Seite 3

Branddirektion München - Pressestelle
An der Hauptfeuerwache 8
80331 München
Tel.: 0 89 / 23 53-31 88, Fax: 0 89 / 23 53-31 89
bfm.pressestelle@ems.muenchen.de
www.feuerwehr.muenchen.de

2. 15.000 € Sachschaden durch Kellerbrand
Samstag, 3. Mai 2008, 13.52 Uhr; Ariadneweg

In einem Bogenhausener Mehrfamilienhaus brannten am frühen Nachmittag in einem

Keller zwei Waschmaschinen. Beim Eintreffen der Feuerwehr hatten alle Bewohner

das Haus bereits verlassen. Der Treppenraum war vollkommen mit Brandrauch

gefüllt. Eine Bewohnerin des Erdgeschosses hatte beim Verlassen des Gebäudes

ihre Wohnungstüre nicht geschlossen. Auch in diese Wohnung zog der Brandrauch.

Sie musste wie der Treppenraum von der Feuerwehr mit einem Hochleistungslüfter

belüftet werden.

Der Brand im Keller konnte durch die Feuerwehr schnell gelöscht werden. Während

des Einsatzes wurden fünf Hausbewohner durch Rettungsassistenten der

Berufsfeuerwehr betreut.

Der Sachschaden beläuft sich nach ersten Schätzungen auf ca. 15.000 €. Die

Brandfahndung der Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

(fel)

3. Mann mit sehr viel Glück
Samstag, 3. Mai 2008; 20:39 Uhr; U-Bhf Forstenrieder Allee

Beim Einfahren der U-Bahn der Linie U3 in den Bahnhof Forstenrieder Allee bemerkte

der U-Bahnfahrer einen im Gleisbereich befindlichen Mann. Dieser konnte sich im

letzten Moment noch vor der herannahenden U-Bahn in den, unter dem Bahnsteig

gelegenen Fluchtraum retten. Einsatzkräfte der Münchner Feuerwehr übernahmen die

medizinische Erstversorgung des 32-jährigen Mannes noch im Fluchtraum. Durch den

Vorfall erlitt dieser  eine Kopfplatzwunde und zahlreiche Prellungen im Brustbereich.

Anschließend verschoben die Feuerwehrmänner die U-Bahn, um den 32-Jährigen mit
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einer Trage auf den Bahnsteig zu heben. In Begleitung des Notarztes kam der Mann

anschließend zur Weiterbehandlung in ein Münchner Krankenhaus. Nach eigenen

Aussagen des Mannes dem Rettungsdienstpersonal gegenüber hatte er erhebliche

Mengen Alkohol konsumiert und war deshalb in den Gleisbereich geraten.

(hoe)


